
 

  



 

Rettet Fanni 

 

Liebe Eltern, Pädagog*innen, …  

seit vielen Jahren veranstaltet die Narrenakademie eine 

große Karnevalsfeier für die Hildener Kinder. 

Hier schlüpfen die Kinder in die Haut ihrer Lieblingshelden 

und Traumfiguren. So können sie ein kleines Theaterstück 

ansehen, staunen, tanzen, singen oder einfach toben. An 

diesem Tag stehen die Kinder in der Stadthalle im 

Mittelpunkt.  

Aufgrund der Pandemie fiel diese Feier 2021 aus und wird 

ebenso 2022 ausfallen.  

Mit diesem Buch möchte die Narrenakademie die Kinder 

einladen, trotz der pandemischen Lage in Gedanken 

Grenzen zu überwinden, zu feiern und kleine Abenteuer zu 

erleben.  

Aus diesem Grund wurde das alljährliche Theaterstück 

durch eine Kinderbuchvorlage ersetzt. Fleißige 

ehrenamtliche Hände planten innerhalb weniger Wochen 

Fotosessions, öffneten Türen, organisierten Kostüme sowie 

Requisiten und lösten Probleme (z.B. wie kommt das 

Kinderprinzenpaar im Ornat sauber auf den Jabergturm 

und zurück?) 

Wir hatten dabei großen Spaß und hoffen, dass es den 

Kindern mit diesem Buch genauso geht.  



 

Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Stellen Sie das Buch vor! 

Lesen sie daraus vor!  

Vielleicht überlegen Sie mit den Kindern: Was könnte ich 

mit der Hilfe von Waldemar und den Wunschtrollen in 

Hilden noch so in Ordnung bringen? 

Vielleicht hat Ihr Kind eine tolle Idee und will uns diese 

über wunschbaum@hildener-narrenakademie.de zuschicken. 

Eins ist sicher: Die Wunschtrolle freuen sich und wer weiß, 

vielleicht antworten sie sogar?  

 

Ihren Kindern und natürlich auch Ihnen viel Spaß beim 

Retten der Karnevalsprinzessin.  

Mit freundlichen Grüßen, 

 

das Kinderkarnevalsteam der Hildener Narrenakademie 

 

 

P.S.: Dieses Buch kann auch als PDF mit dem QR code 

geladen werden… 
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Das sind Purzel und Loki. 

 

Sie sind Wunschtrolle… 

 

Und der Baum ist nicht einfach nur ein 

Baum.  

 

Es ist Waldemar, Hildens dienstältester 

Wunschbaum.   



 

 

Die Drei leben und arbeiten am Alten 

Markt.  

 

Sie erfüllen Wünsche.  

 

Und das geht so… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Dieses Mädchen hat einen großen Wunsch.  

 

 

Sie muss sich nur auf die Wunschbank 

setzen…  

 

 

 



 

 

…nun nur noch den Wunsch sagen… 

 

 

…und schon klappt es.  

 

 

 

 



 

Zumindest wenn Purzel nicht die Finger im 

Spiel hat.  

 

 

 

 

 

 



 

Aber heute haben Loki, Purzel und 

Waldemar keine Zeit.  

 

Sie machen sich Sorgen.  

 

Fanni, die Prinzessin, ist verschwunden.   

Das ist schlimm.  

 

Denn ohne Prinzessin gibt es keinen 

Karneval…  

 

und ohne Karneval kein Feiern.  

 

 

 

 



 

Das Einzige, was sie wissen, steht in einer 

Botschaft:  

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Hildener, 

 

Euer Karneval nervt! 

Immer diese Musik! 

Immer dieser Krach! 

Immer dieses Getanze und Gezappel! 

Und danach überall Bonbonpapier.  

Jetzt ist Schluss damit.  

Ich habe eure Prinzessin entführt.  

Es gibt nun keinen Karneval mehr. 

Dieses Jahr herrscht nun Ruhe.  

 

Rubertus Rüffelkopp 

Ruheliebender und ordnungsgemäßer 

Zauberer 

 



 

 

Purzel schreit auf:  

„Fanni ist entführt worden! Was machen 

wir denn jetzt?“ 

 

Loki bleibt ganz ruhig.  

„Sie retten natürlich.“ 

 

Da rauscht Waldemar: „Und wie? Ich 

brauche euch hier.  

 

Ich kann nicht allein alle Wünsche 

erfüllen.“  

 

 

 

 



 

Aber Loki gibt nicht auf: „Hm, da fällt uns 

bestimmt etwas ein.“  

 

 

 

 

 

 



 

Einige Minuten später: 

 

 

Julian ist sauer: „Mensch, ist das 

langweilig. 

Warum darf man hier auch kein Basketball 

spielen?“  

 



 

 

 

Paula nickt: „Erwachsene kennen halt 

keinen Spaß“. 

 

„Jupp“, Passi streichelt seine Hündin:  

„und Mavis muss ich auch anleinen!  

 

Da setzt sich Laura auf die Bank und sagt:  

 

„Ich wünschte, es wäre hier mal was los.“  

Kaum waren die Worte ausgesprochen… 

 

 

 

 



 

…staunten die vier nicht schlecht. 

„Was ist passiert? 

Wo sind wir? 

Und was sind wir? 

Und wer oder was seid ihr?“ 

 

Damit meinten sie Purzel und Loki.  



 

Die Beiden kamen gerade aus ihrem 

Versteck.  

 

„Eine Frage nach der anderen“, grinste 

Loki:  

„Ihr seid immer noch in Hilden. 

Ich bin Loki. Das ist Purzel und das ist 

Waldemar.  

Und Ihr seid genau da, wo ihr hinwolltet.  

Denn hier ist was los.“ 

 

Purzel nickt: „Genau! 

Fanni, die Karnevalsprinzessin, ist 

entführt worden.  

 

Jemand muss sie retten“. 



 

 

„Und das sollen wir sein?“ ,will Julian 

wissen.  

Purzel und Loki nicken: „Genau!“ 

„Aha, und warum sehen wir dann so aus?“, 

fragt Paula. 

 

„Ist doch klar“, rauscht Waldemar.  

 



 

 

„Nur ein echter Prinz kann eine Prinzessin 

retten.“  

 

Dazu braucht er aber Hilfe.  

Kinderprinz, Kinderprinzessin, Hofdame 

und Adjutant.  

 

So könnt ihr es schaffen.  

Aber das kann gefährlich sein.  

 

Ihr müsstet euch schon ein Abenteuer 

wünschen.“ 

 

Da riefen alle vier:  

„Aber klar, wünschen wir das!“ 

 



 

 

Nur Mavis, die Hündin, rief nichts. Dafür 

bellte sie umso lauter.  

  



 

 

 

Da rannte Mavis los.  

 

„Oh nein!“, rief Passi. Mavis komm zurück. 

Du darfst hier doch nicht laufen.“ 

Da kam sie auch schon zurück.  

 

Aber sie trug etwas im Maul. 

 

Eine geheimnisvolle Schriftrolle:  

 

 

 

 

 



 

 

Ihr Vier wollt die Prinzessin finden. 

Sie meinen Händen gar entwinden.  

Das ist ja nichts was mich erschreckt. 

Nur wer´s Rätsel löst, weiß wo sie steckt.  

Das macht mir weder Angst noch Bang. 

Sie ist und bleibt allein mein Fang. 

 

              

 

(Versuche das Rätsel zu lösen. Die Lösung 

wird auf der nächsten Seite verraten) 

 

 

  



 

 

„Ich hab´s!“, rief Paula. 

„Jede Farbe steht für einen Buchstaben.“ 

 

„Stimmt, das klappt!“,  

Laura schrieb die Buchstaben unter die 

Farben. 

„T…u…r...m.. Turm am Jaberg.  

Da ist die Prinzessin. Wir müssen zum 

Jaberg.“ 

 

„Aber wie kommen wir dahin?“ 

 

„Wünscht euch doch dahin.“, schlug Purzel 

vor 

„und mich gleich mit.“ 

 



 

„Nichts da!“, rief Loki.  

„Du bringst nur wieder alles 

durcheinander. 

 

Du bleibst schön bei uns.“ 

 

 

Und so ging es los…. ohne Purzel halt. 



 

Einmal gewünscht und alle fünf standen 

vor dem Turm. 

„Schaut. Die Tür steht einen Spalt auf.“ 

Leise schlichen die Fünf hinein… 

Die Treppe hinauf… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

… ganz leise…  

bis ganz nach oben. 

Und da war sie… 

Fanni… geknebelt und gefesselt.  

 

 

Julian eilte zur Hilfe. 

 



 

Kaum war der Knebel ab, rief Sie: 

„Vorsicht… das ist…“ 

 

Wumms.    

 

„… eine Falle.“„Oh weh“, stöhnte Laura, 

das war die Tür.“ 

 



 

„Zu und verschlossen.“, kicherte Rüdiger 

Rüffelkopp. 

„Was für ein Glück. Jetzt habe ich nicht 

nur die Prinzessin. 

Nein, nun habe ich auch das 

Kinderprinzenpaar und Gefolge!“ 

 

„Sie können uns hier nicht festhalten!“, 

rief Passi. 



 

„Und ob ich das kann, und zwar genau bis 

Aschermittwoch. 

Dann könnt ihr gehen. 

Keiner weiß, wo ihr seid. Wer soll euch 

helfen? 

Die Wunschtrolle…? Die müssen am Markt 

bleiben. 

 

Endlich Ruhe…. kein Karneval…kein Krach... 

kein Bonbonpapier.“ 

 

„Ruhe“, lachte Laura.  

„Mit uns… das kannst du knicken…“ und sie 

fing an zu singen. 

 

 

 



 

„Heute ist Party, Party jetzt ist unsere 

Zeit    

närrisch sein, fröhlich sein, allzeit bereit.“ 

 

Dann fingen auch die anderen an. 

 

„Heute ist Party, Party, jetzt ist 

unsere Zeit    

närrisch sein, fröhlich sein, allzeit bereit.“

    



 

Rüdiger sprang auf. 

„Ruhe, Ruhe…. aufhören!“ 

Er nahm seinen Zauberstab, zeigte auf 

Laura. 

 

„Wude, wede, wide, will,  

Ruhe sei, du bist jetzt still.“ 

 



 

Sofort hatte Laura einen Knebel im Mund. 

So erwischte es auch Paula. 

„Und nun du…“, sagte er zu Julian. 

 

Er behielt die Kinder im Auge.  

Doch eine hat er vergessen… Mavis. 

Sie sprang an Rüdiger Rüffelkopp hoch 

und schnappte den Gürtel samt Schlüssel.  



 

Und dann ging alles ganz schnell. 

Julian befreite die Mädchen.  

Mavis brachte Passi den Schlüssel. 

Laura rannte die Stufen hinunter. 

Passi warf ihr den Schlüssel zu und die 

Tür war auf. 

Die Kinder und Fanni rannten in die 

Freiheit. 

 

Der Zauberer wollte folgen, aber er 

stolperte über die Gürtelschnur. 

 



 

 

Schnell schloss Paula die Tür. 

 

„Was machen wir jetzt mit ihm?“, fragte 

Laura. 

 

„Also als Erstes starten wir den Karneval“, 

grinste Fanni.  



 

 

„Dann schauen wir weiter. Bis dahin hat er 

es hier zumindest schön ruhig.“ 

 

Und wie es weitergeht: Seht selbst… 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Wir bedanken uns bei den Helfern, ohne die dieses Buch nie 

entstanden wäre… 

 

Laura Arnold 

Andy Bloch 

Martina Delhofen-Bohm 

Paula Folkers 

Rita Folkers 

Julian Goj 

Manfred Hemme 

Kerstin Knüppel 

Kira Knüppel 

Olaf Knüppel 

Stephanie Pook 

Pascal Rosmus 

Dominique Schlebusch 

Dieter Tang 

Kirsten Tang 

…und natürlich der „Enkelkindhund“ Amica 

 

Die Hildener Narrenakademie von 1954 e.V. 



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


